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@nifte|ung in ben älteren ©djottern ift ciel fompltjier»
terer Natur.

gn einem ©djlußwort madfte ber Vortragenbe barauf
aufmerffam, baß auc| folc|e ©runbroafferftröme nid)t
unerfdjöpflicij feien, unb baß ©emeinben, Me i|ren
Sebarf an Srlnîwaffer aus folgen Quellen beden wollen,
fic| bei 3eiten umpfe|en |ätten. („3üric|fee 3t0-")

Uer»ebr$we$t».
®ie IX, ©äjroeijer äRnftermeffe in Safeï nom 18.

6i§ 28. 21p til 1925 wirb ooraulfic|tltc| in benfetben
9iäumlic|feiten untcrgebrac|t werben wie leßtel ga|r.
®al Nofentalfdful|aul wirb nodfmall bie SRufierlager,
bie alte SReffeßatle IV ein leßtel SRal biefenigen ©aren
aufne|men, bie fpäter in ber mit bem Verwattunglge»
baube p bauenben $»aße 1 pr Slulftetlung gelangen.
®al Verwaltnnglgebäube felbft bärfte taum für bie

näc|ftjä|rige SUleffe all Slulfießunglraum in Setradß
fommen, ba mit beffen Sau erft ©nbe biefel ga|rel
begonnen roirb.

Unter ben Neuerungen bet JX. SRuftermeffe roirb oor
aßembieNeuregelung bel SReffebefudjel auffallen,
bie eine nod| (tariere @tnfc|ränfung bei Sefudfel'bel ißubli»
tum! an ben für bie ©tnfäufer referoierten Sagen mit fib|
bringt. 2111 öffentliche Sefuc|ltage werben tünftig nur
noch bie beiben 3Reffe>©amltage unb 9Reffe»©onntage
gelten unter Stafljebung bei SRittwod) nadjmiitag. Slußet»
bem foil bie ©üüigleitlbauer ber p |erabgefe|tem ißreil
aulgegebenen ©inläuferfarten auf jroei ©tntritte befeßrätdt
werben, gerner werben für bie näc|fie SReffe bie ®egu»
ftationlräume non ber eigentlichen SReffe getrennt unter»
gebracht, roeil bie Sefürcßtung befte|t, baß biefe Slbtei»

lung, bie einen großen Umfang angenommen |at, auf
ben eigenttidfen @|arafter ber SReffe mit ber Seit ftö«
renb roirfen tonnte, ©üblich foü eine neue ©tanö»
anorbnung oorgenommen werben, bie bal Salutieren
bei (ßublifuml erleichtert. Sllle biefe Neuerungen tragen
ben oeränberten Ver|ättniffen Necfinung unb werben
ihren Seil pm ferneren ©rfolg ber SReffe beitragen.

®te neunte ©djweipr SRuftemteffc in öcsfel.
(SRitget.) gnbuftrieße unb ©eroerbetretbenbe ber ganzen
©djweij |aben por Sagen bie ©inlabung pr Seteili»
gung an ber oom 18. —2 8. Slpril 19 25 ftattfinben»
ben 9. ©djweijer SRuftermeffe pgefteßt er|alten.

®te Slnertennnng unb ©ertfc|äßung ber non ber
©clroeijer SRuftermeffe aufgeroanbten Strbeit pr gär»
berung ber |eimifc|en ißrobüttion ift |eute tn breiteten
Greifen unferel Sanbel unb weit über beffen ©renken
linaul eine gefertigte, ©ie |at in ben ac|t ga|ren i|rel
Sefie|enl ben Seroeil erbrac|t, baß i|r im ©etrlebe
ber heutigen ©irifdjaft unnerfennbar eine aftio roirîenbe
Kraft inneroo|nt, bie t|r allgemein oolllwirtfc|afttic£)e
Sebeutung nerlei|t.

Sie SReffe ift |eute eine Sentralfteße wirtfdfaftlidfen
Sdjaffenl. ge umfaffenber in ben einzelnen Srandjen
bal Sttb biefet seitlich unk räumlic| fon^entrierten ©a»
renfdfau fi<h ber Deffentlidjleit bietet, umfome|r roirb
el legten ©nbel für fe|r »tele gntereffenten im gn-- unb
3lullar.be pr ißflic|t, Me SReffe p befugen. ©ir be=

ft|en bie ©rfaßrungen ber SReffe 1924, bie ©a|rne|=
mung, baß neben bem gewaltig fte| geftetgerten gnlanbl»
befudh bal Slullanb eine fe|r erfreuliche Sefudjer»
p|t aufproeifen hatte, fobaß bie weitere ©ntmidlung
ber ©c|roei$et SRuftermeffe gerabe au<| nac| biefer ©eite
— ihrer Sebeutung all ©jportmeffe — p guten hoff*
nungen berechtigen barf. ®enn pm Slullanb geroanbt,
bietet unfere nationale SReffe einen guten Überblid über
bie Sielfeitigfeit ber fc|roeiäerif(|en gabrifation, in ein»

brucflnolter 3Beife auch ^en Slulbrncf unferel SöiUenl
unb unferel fönnenl auf bem ©ebiete ber Qualitätl»
probuftion.

lu^er baff »on ber ©clroei^er SRuftermeffe im roei»

tern eine nai^laltige tßropaganbaroirtung aulge|t, bie
|eute oon nicht p unterfc|ä|enber Sebeutung ift, för=
bert bie SReffe ben gefunben ©ettberoerb ber girmen
untereinanber, tnbem fie Inregungen bietet, bal Sefte»
|enbe in »erbefferter gorm p bringen, Veraltetes burt|
Neuel p erfe|en. gm wettern ift bie SReffe Me Statte,
auf ber Ronfurrenten, all SlulfteHer, fic| baran geroö|=
nen miteinanber in @ebanfen»lultaufc| p treten, um
in frieblidher © emein fc|a ftlar6eit gleic|tiegenbe gntereffen

p förbern pm @efatniroo|l unferel Sanbel.
®er ©rfolg einer SReffe ift roefentlidj ab|ängig oon

einer äroedmä|igen Vorbereitung, ©tefer bienftbar ift
inlbefonbere bie frü|jeitige älnmelbung ber aulftellenben
girmen. 2lulftelter in erfter Stnie an bem

©rfolg bal gröfjte gntereffe, fo werben fie el fic| auc|

pr ißflidjt ma^en, bie Slnmelbung für bie SReffe 1925
fofort oorpne|men. ©in befonberer Vorteil ift bamit
and) infofern oerbunben, all roertooße 3®ü gewonnen
wirb, bie el ermöglidjt, in ber gac|preffe bei gn= unb
Slnllanbel frü|jeitig unb einge|enb auf bal an ber
SReffe ©ebotene |inpweifen.

Nä|ere Slulfunft enthält ber SReffeprofpelt, ber
auf ©unfd) burd) bie ®ireftion ber SRuftermeffe pge»
fteÜt wirb.

2i. 3abre$^ersaiaiîil«!îg âes Schweis,
für Berufsberatung iintl Cebrlftigifiirsorge

ii. o»to»er, EaMsanne.
(©ingefanbt.)

®ie ga|reloerfammlungen bei Verbanbel fittb in ben
legten ga|ren regelmäßig mit einem ß'ongreß für Serufl»
beratung unb Se|rtinglroefen oerbunben warben. ®er leßt»
jährige in gärid) hatte fc|roei^ertfd)en ®|arafter, inbem
er bie -Ibflätung über bie SRitarbeit ber SRebijin unb
ber ^fi)d)Qted)ttif braute. ®er bieljährige Kurs hatte
regionalen ©|ara!ter, er war für bie SBaabt beftimmt.
gn einer Nei|e oon Neferaten begleitet oon ftarf belebten

®il!ufftonen würben bie Probleme ber Seruflberatung,
ber Se|rfteHenoermittlung, ber 2e|rtinglfürforge unb ber
Seruflbilbung be|anbelt. ©ie immer bei foldfen Ver»
anfialtungen bei Verbanbel famen and) bie Vertreter
einzelner Serufe pm ©ort. SRciftenl ftnb el oerfannte
Serufe, bie bei oerme|rten Verftänbniffel ber Öffentlich*
feit bebürfen, bamit bie ©Itern unb bie gugenb ben SRut
laben, fid) bafür p intereffieren.

®er ©aabtlänöerfur! hat in jeber Sejie|ung einen
fe|r befriebigenben Verlauf genommen. ®ie ißreffe ic|ent'te
ber Veranftattung ftarle Seadjtung. ©I wirb außerbem
ein Kurlberidjt erfc|emen. ®al Serrain ifi grünblich auf»
gemeidst warben unb ber aulgefireute ©ame famt gebei|en.

m. SI MKftr. WWeiz. Hsudw. -ZetwBg („Meisterbla«'")

Entstehung in den älteren Schottern ist viel komplizier-
terer Natur.

In einem Schlußwort machte der Vortragende darauf
aufmerksam, daß auch solche Grundwasserströme nicht
unerschöpflich seien, und daß Gemeinden, die ihren
Bedarf an Trinkwasser aus solchen Quellen decken wollen,
sich bei Zeiten umzusehen hätten. („Zürichsee Ztg.")

Die IX. Schweizer M«stermesse in Basel vom 18.
bis 28. April 1925 wird voraussichtlich in denselben
Räumlichkeiten untergebracht werden wie letztes Jahr.
Das Rosentalschulhaus wird nochmals die Musterlager,
die alte Messehalle IV ein letztes Mal diejenigen Waren
aufnehmen, die später in der mit dem Verwaltungsge-
bäude zu bauenden Halle zur Ausstellung gelangen.
Das Verwaltungsgebäude selbst dürfte kaum für die

nächstjährige Messe als Ausstellungsraum in Betracht
kommen, da mit dessen Bau erst Ende dieses Jahres
begonnen wird.

Unter den Neuerungen der IX. Mustermesse wird vor
allemdieNeuregelung des Messebesuches auffallen,
die eine noch stärkere Einschränkung des Besuches des Publi-
kums an den für die Einkäufer reservierten Tagen mit sich

bringt. Als öffentliche Besuchstage werden künftig nur
noch die beiden Messe-Samstage und Messe-Sonntage
gelten unter Aushebung des Mittwoch nachmittag. Außer-
dem soll die Gültigkeitsdauer der zu herabgesetztem Preis
ausgegebenen Einkäuferkarten auf zwei Eintritts beschränkt
werden. Ferner werden für die nächste Messe die Degu-
stationsräume von der eigentlichen Messe getrennt unter-
gebracht, weil die Befürchtung besteht, daß diese Abtei-
lung, die einen großen Umfang angenommen hat, auf
den eigentlichen Charakter der Messe mit der Zeit stö-
rend wirken könnte. Endlich soll eine neue Stand-
anordnung vorgenommen werden, die das Zirkulieren
des Publikums erleichtert. Alle diese Neuerungen tragen
den veränderten Verhältnissen Rechnung und werden
ihren Teil zum ferneren Erfolg der Messe beitragen.

Die neunte Schweizer Mustermesse in Basel.
(Mitget.) Industrielle und Gewerbetreibende der ganzen
Schweiz haben yor Tagen die Einladung zur Beteili-
gung an der vom 18. —28. April 1925 stattfinden-
den 9. Schweizer Mustermesse zugestellt erhalten.

Die Anerkennung und Wertschätzung der von der
Schweizer Mustermesse aufgewandten Ärbeit zur För-
derung der heimischen Produktion ist heute in breitesten
Kreisen unseres Landes und weit über dessen Grenzen
hinaus eine gefestigte. Sie hat in den acht Jahren ihres
Bestehens den Beweis erbracht, daß ihr im Getriebe
der heutigen Wirtschaft unverkennbar eine aktiv wirkende
Kraft tnnewohnt, die ihr allgemein volkswirtschaftliche
Bedeutung verleiht.

Die Messe ist heute eine Zentralstelle wirtschaftlichen
Schaffens. Je umfassender in den einzelnen Branchen
das Bild dieser zeitlich und räumlich konzentrierten Wa-
renschau sich der Oeffentlichkeit bietet, umsomehr wird
es letzten Endes für sehr viele Interessenten im In- und
Auslande zur Pflicht, die Messe zu besuchen. Wir be-

sitzen die Erfahrungen der Messe 1924, die Wahrneh-
nmng. daß neben dem gewaltig sich gesteigerten Inlands-
besuch auch das Ausland eine sehr erfreuliche Besucher-
zahl aufzuweisen hatte, sodaß die -weitere Entwicklung
der Schweizer Mustermesse gerade auch nach dieser Seite
— ihrer Bedeutung als Exportmesse — zu guten Hoff-
nungen berechtigen darf. Denn zum Ausland gewandt,
bietet unsere nationale Messe einen guten Überblick über
die Vielseitigkeit der schweizerischen Fabrikation, in ein-

drucksvoller Weise auch den Ausdruck unseres Willens
und unseres Könnens auf dem Gebiete der Qualitäts-
Produktion.

Außer daß von der Schweizer Mustermesse im wei-
tern eine nachhaltige Propagandawirkung ausgeht, die
heute von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist, sör-
dert die Messe den gesunden Wettbewerb der Firmen
untereinander, indem sie Anregungen bietet, das Beste-
hende in verbesserter Form zu bringen. Veraltetes durch
Neues zu ersetzen. Im wettern ist die Messe die Stätte,
auf der Konkurrenten, als Aussteller, sich daran gewöh-
neu miteinander in Gedanken-Austausch zu treten, um
in friedlicher Gemeinschaftsarbeit gleichliegende Interessen
zu fördern zum Gesamtwohl unseres Landes.

Der Erfolg einer Messe ist wesentlich abhängig von
einer zweckmäßigen Vorbereitung. Dieser dienstbar ist
insbesondere die frühzeitige Anmeldung der ausstellenden
Firmen. Haben die Aussteller in erster Linie an dem

Erfolg das größte Interesse, so werden sie es sich auch

zur Pflicht machen, die Anmeldung für die Messe 1925
sofort vorzunehmen. Ein besonderer Vorteil ist damit
auch insofern verbunden, als wertvolle Zeit gewonnen
wird, die es ermöglicht, in der Fachpresse des In- und
Auslandes frühzeitig und eingehend auf das an der
Messe Gebotene hinzuweisen.

Nähere Auskunft enthält der Messeprospekt, der
auf Wunsch durch die Direktion der Mustermesse zuge-
stellt wird.

Zi. ZMesyêrsA»Zmg à SGwà NwsMes
M vêMàrslWg LMWgâMgê

ii» Ottsser, L«zWM.
(Eingesandt.)

Die Jahresversammlungen des Verbandes sind in den
letzten Jahren regelmäßig mit einem Kongreß für Berufs-
beratung und Lehrlingswesen verbunden worden. Der letzt-
jährige in Zürich hatte schweizerischen Charakter, indem
er die Abklärung über die Mitarbeit der Medizin und
der Psychotechnik brachte. Der diesjährige Kurs hatte
regionalen Charakter, er war für die Waadt bestimmt.
In einer Reihe von Referaten begleitet von stark belebten
Diskussionen wurden die Probleme der Berufsberatung,
der Lehrstellenvermittlung, der Lehrlingsfllrsorge und der
Berufsbildung behandelt. Wie immer bei solchen Ver-
anstaltungen des Verbandes kamen auch die Vertreter
einzelner Berufe zum Wort. Meistens sind es verkannte
Berufe, die des vermehrten Verständnisses der Öffentlich-
keit bedürfen, damit die Eltern und die Jugend den Mut
haben, sich dafür zu interessieren.

Der Waadtländerkurs hat in jeder Beziehung einen
sehr befriedigenden Verlauf genommen. Die Presse schenkte
der Veranstaltung starke Beachtung. Es wird außerdem
ein Kursbericht erscheinen. Das Terrain ist gründlich auf-
geweicht worden und der ausgestreute Same kann gedeihen.
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